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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Fahr-
zeugsitz. Insbesondere betrifft die vorliegende Erfin-
dung einen Fahrzeugsitz, welcher in Sitzanordnun-
gen für Fahrzeuge mit wenigstens zwei und vorzugs-
weise drei hintereinander angeordneten Sitzreihen 
eine erhöhte Flexibilität hinsichtlich der Schaffung ei-
nes ebenen Ladebodens aufweist.

Stand der Technik

[0002] Im Stand der Technik sind diverse Anordnun-
gen bekannt, um insbesondere in Fahrzeugen mit 
mehr als zwei Sitzreihen die Einstellbarkeit einer La-
deposition zu verbessern. Beispielsweise ist aus der 
DE 197 02 258 C2 eine Sitzanordnung mit zumindest 
einem Sitz mit Sitzteil und Rückenteil bekannt, die je-
weils aus einer zur Aufnahme eines Insassen vorge-
sehenen ersten Gebrauchsstellung in eine eine in 
etwa ebene Ladefläche bildende zweite Gebrauchs-
stellung überführbar sind, wobei das Rückenteil zur 
Ermöglichung eines Zugangs zu einem Stauraum un-
terhalb der Ladefläche in seiner waagerechten zwei-
ten Gebrauchsstellung nach oben schwenkbar aus-
gebildet ist.

[0003] Aus der DE 42 24 427 C2 ist ein Notsitz für 
Fahrzeuge mit Sitzteil und Rückenlehne bekannt, 
wobei die Rückseite der eine Lehnenplatte aufwei-
senden Rückenlehne bei in Nichtgebrauchsstellung 
befindlichem Notsitz einen Ladeflächenabschnitt bil-
det, der durch einen klappbar an der Oberseite der 
Rückenlehne angeschlossenen Brückenabschnitt er-
gänzt ist, während an die Unterseite der Lehnenplatte 
eine klappbar hinter der Rückenlehne dem Fahr-
zeugboden zugeordnete Abdeckplatte anschließt. 
Aus FR 2 857 917 A1 ist ein Sitzsystem bekannt, bei 
welchem die Rückenlehne in einem im Fahrzeugbo-
den vorhandenen Hohlraum untergebracht und ein 
mit seitlich ausschwenkbaren Klappen versehenes 
Bodenteil an der Rückenlehne so angebracht ist, 
dass der Hohlraum durch das Bodenteil in der einge-
fahrenen Position abgedeckt wird.

[0004] Aus EP 1 142 750 A2 ist eine Sitzanordnung 
für Fahrzeuge mit drei hintereinander angeordneten, 
aus mindestens zwei nebeneinanderliegenden Sit-
zen mit Sitzkissen und Rückenlehne zusammenge-
setzten Sitzreihen bekannt, bei der bei den Sitzen der 
dritten Sitzreihe die Sitzkissen um eine vordere 
Schwenkachse um 180° und die Rückenlehnen um 
eine an der Lehnenunterkante festgelegte Schwenk-
achse um 90° jeweils nach vorn schwenkbar sind. 
Zur Erzielung einer ebenen Ladefläche unabhängig 
von der designerischen Gestaltung der Rückseite der 
Rückenlehne der Sitze der zweiten Sitzreihe sind an 
den Unterseiten der Sitzkissen der dritten Sitzreihe 
flache Platten so angeordnet, dass diese mittels aus-
schieben (als Ausziehplatte) oder mittels Schwenken 

um eine quer zur Fahrzeuglängsrichtung verlaufende 
Schwenkachse auf die Rückseiten der abgeklappten 
Rückenlehnen der zweiten Sitzreihe auflegbar sind. 
Diese ermöglichen zwar in der konkreten Sitzanord-
nung die Schaffung einer ebenen Ladefläche, wobei 
jedoch diesbezüglich die Flexibilität hinsichtlich un-
terschiedlicher Bestuhlungen bzw. Sitzanordnungen 
der zweiten Sitzreihe eingeschränkt ist.

Aufgabenstellung

[0005] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung 
besteht darin, einen Fahrzeugsitz bereitzustellen, 
welcher eine erhöhte Flexibilität hinsichtlich der 
Schaffung eines ebenen Ladebodens bei unter-
schiedlichen Sitzanordnungen in einem Fahrzeug 
aufweist.

[0006] Diese Aufgabe wird gemäß den Merkmalen 
des unabhängigen Patentanspruchs 1 gelöst.

[0007] Hierzu ist bei einem Fahrzeugsitz mit einem 
Sitzkissen und einer Rückenlehne, wobei im Einbau-
zustand des Fahrzeugsitzes in ein Fahrzeug entlang 
der Fahrzeuglängsrichtung die Rückenlehne um eine 
quer zur Fahrzeuglängsrichtung verlaufende 
Schwenkachse zur Bildung einer ebenen Ladefläche 
in Fahrtrichtung nach vorn schwenkbar ist und wobei 
der Fahrzeugsitz wenigstens eine Abdeckplattenein-
richtung aufweist, die im nach vorne geschwenkten 
Zustand der Rückenlehne zur Veränderung der ebe-
nen Ladefläche verstellbar ist, die Abdeckplattenein-
richtung an der Rückseite der Rückenlehne ange-
bracht und weist eine sich quer zur Fahrzeuglängs-
richtung erstreckende Anordnung aus wenigstens 
zwei Plattenabschnitten auf, die im nach vorne ge-
schwenkten Zustand der Rückenlehne zur Verände-
rung der ebenen Ladefläche unabhängig voneinan-
der in Fahrzeuglängsrichtung bewegbar sind.

[0008] Dadurch, dass gemäß der Erfindung die we-
nigstens zwei Plattenabschnitte im nach vorne ge-
schwenkten Zustand der Rückenlehne zur Verände-
rung der ebenen Ladefläche unabhängig voneinan-
der in Fahrzeuglängsrichtung bewegbar sind, können 
diese Plattenabschnitte je nach Anordnung und aktu-
eller Einstellung der Fahrtsitze in einer vor dem erfin-
dungsgemäßen Fahrzeugsitz angeordneten Sitzrei-
he variabel eingestellt werden. Insbesondere können 
etwa in einer Sitzanordnung, bei der die Sitze aufein-
ander folgender Sitzreihen (z.B. der zweiten und der 
dritten Sitzreihe) zueinander versetzt angeordnet 
sind, die unabhängig voneinander bewegbaren Plat-
tenabschnitte eines beispielsweise in der dritten Sitz-
reihe angeordneten erfindungsgemäßen Fahrzeug-
sitzes flexibel und unabhängig voneinander positio-
niert werden, je nachdem, ob sich die vor dem betref-
fenden Fahrzeugsitz angeordneten Sitze in Ladepo-
sition (mit nach vorn umgeklappter Rückenlehne) 
oder in Gebrauchsposition (mit nicht umgeklappter 
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Rückenlehne) befinden.

[0009] Infolgedessen wird bei unterschiedlichen 
Sitzanordnungen eine erhöhte Flexibilität bei der 
Schaffung eines ebenen Ladebodens erzielt. Je nach 
den durch die Sitzstellung der vor dem erfindungsge-
mäßen Fahrzeugsitz angeordneten (z.B. zweiten) 
Sitzreihe bestimmten Möglichkeiten kann durch die 
unabhängig voneinander bewegbaren Plattenab-
schnitte jeweils eine Barriere für ein Nach-Vorne-Rut-
schen kleinerer Gegenstände beim Abbremsen des 
Fahrzeugs aus dem mit Hilfe der Abdeckplattenein-
richtung vergrößerten Laderaum in den Insassen-
raum geschaffen werden, wobei zugleich die insge-
samt zur Verfügung stehende ebene Laderaumfläche 
der konkreten Sitzanordndung entsprechend maxi-
miert und das Entstehen von Lücken oder Spalten 
auf der Ladefläche verhindert wird.

[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
sind die wenigstens zwei Plattenabschnitte im nach 
vorne geschwenkten Zustand der Rückenlehne zur 
Veränderung der ebenen Ladefläche unabhängig 
voneinander um eine quer zur Fahrzeuglängsrich-
tung verlaufende Schwenkachse schwenkbar ange-
bracht.

[0011] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind die wenigstens zwei Plattenabschnit-
te jeweils an einem dritten Plattenabschnitt schwenk-
bar angebracht, welcher seinerseits um eine an der 
Rückenlehnenoberkante der Rückenlehne festgeleg-
te Schwenkachse schwenkbar angeordnet ist. Ein 
solcher dritter Plattenabschnitt kann beispielsweise 
im nach vorne geschwenkten Zustand auf der Unter-
seite des Sitzkissens zu liegen kommen, wenn das 
Sitzkissen, wie vorzugsweise der Fall, zum Herstel-
len der Ladeposition um eine quer zur Fahr-
zeuglängsrichtung verlaufende, nahe der in Fahrt-
richtung vorderen Sitzkissenkante verlaufende 
Schwenkachse nach vorne schwenkbar ausgebildet 
ist.

[0012] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist entlang der Rückenlehnenunterkante 
der Rückenlehne ein vierter Plattenabschnitt um eine 
quer zur Fahrzeuglängsrichtung verlaufende 
Schwenkachse schwenkbar angebracht. Mittels ei-
nes solchen, in Ladeposition herabhängenden und 
vorzugsweise dabei in Kontakt mit dem Fahrzeugbo-
den stehenden Plattenabschnitts kann ein Nach-Vor-
ne-Rutschen kleinerer Gegenstände beim Abbrem-
sen des Fahrzeugs auf dem Fahrzeugboden aus 
dem Laderaum in den Insassenraum blockiert wer-
den, wobei infolge der Verschwenkbarkeit des Plat-
tenabschnitts die Verstellbarkeit des Fahrzeugsitzes 
nicht beeinträchtigt wird.

[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist der vierte Plattenabschnitt in Bezug auf 

die Befestigungsplatte in einem Winkelbereich 
schwenkbar, der zumindest den Bereich von 0° bis 
270° umfasst.

[0014] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind der dritte Plattenabschnitt und/oder 
der vierte Plattenabschnitt an einer an der Rückseite 
der Rückenlehne fest montierten Befestigungsplatte 
schwenkbar angelenkt.

[0015] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist das Sitzkissen zum Herstellen der La-
deposition um eine quer zur Fahrzeuglängsrichtung 
verlaufende, nahe der in Fahrtrichtung vorderen Sitz-
kissenkante verlaufende Schwenkachse um ca. 180°
derart nach vorne schwenkbar, dass zumindest der 
dritte Plattenabschnitt im nach vorne geschwenkten 
Zustand wenigstens teilweise auf der Unterseite des 
Sitzkissens zu liegen kommt., so dass eine ebene La-
defläche unabhängig von der Ausgestaltung der Un-
terseite des Sitzkissens hergestellt und darüber hin-
aus letztere auch vor Beschädigungen durch Lade-
gut geschützt wird.

[0016] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind die wenigstens zwei Plattenabschnit-
te relativ zueinander in einem Winkelbereich 
schwenkbar, der zumindest den Bereich von 0° bis 
180° umfasst. Auf diese Weise kann, sofern die je-
weilige Sitzanordnung und insbesondere die Sitzein-
stellung vor dem erfindungsgemäßen Fahrzeugsitz 
dies ermöglicht, eine im Wesentlichen lückenlose 
und ebene Ladefläche im Bereich vor dem erfin-
dungsgemäßen Fahrzeugsitz geschaffen werden.

[0017] Die Erfindung betrifft ferner eine Sitzanord-
nung in einem Fahrzeug mit wenigstens einem erfin-
dungsgemäßen Fahrzeugsitz, sowie ein Fahrzeug 
mit einer solchen Sitzanordnung.

[0018] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind 
der Beschreibung sowie den Unteransprüchen zu 
entnehmen.

Ausführungsbeispiel

[0019] Die Erfindung wird nachstehend anhand be-
vorzugter Ausführungsformen unter Bezugnahme 
auf die beigefügten Abbildungen näher erläutert. Es 
zeigen:

[0020] Fig. 1 eine schematische Perspektivansicht 
eines erfindungsgemäßen Fahrzeugsitzes in einer 
bevorzugten Ausführungsform;

[0021] Fig. 2–Fig. 3 jeweils einen Ausschnitt aus ei-
ner Sitzanordnung mit einem erfindungsgemäßen 
Fahrzeugsitz mit voneinander unterschiedlichen Po-
sitionen der Abdeckplatteneinrichtung; und
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[0022] Fig. 4–Fig. 5 eine schematische Perspektiv-
ansicht (Fig. 4) und eine Seitenansicht (Fig. 5) der 
vollständig auseinandergeklappten Abdeckplatten-
einrichtung des Fahrzeugsitzes von Fig. 1 bis Fig. 3.

[0023] Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemäßen Fahr-
zeugsitz 1 in einer bevorzugten Ausführungsform, 
welcher gemäß Fig. 2 und Fig. 3 in unterschiedli-
chen Positionen in einer ausschnittsweise dargestell-
ten Sitzanordnung dargestellt ist. Im Ausführungsbei-
spiel gehört die Sitzanordnung zu einem (nicht darge-
stellten) Fahrzeug mit insgesamt drei hintereinander 
angeordneten Sitzreihen (z.B. einem "Mini-Van"), wo-
bei jede Sitzreihe wenigstens zwei nebeneinander 
angeordnete Sitze aufweist. In Fig. 2 und Fig. 3 han-
delt es sich bei der Sitzreihe 10 (von der nur zwei Sit-
ze 11 und 12 dargestellt sind) um die vom Fahrzeug-
bug aus gesehen zweite Sitzreihe des Fahrzeugs, 
und der Fahrzeugsitz 1 gehört der dritten Sitzreihe an 
(wobei zur einfacheren Darstellung auch hier auf die 
Abbildung weiterer Sitze verzichtet wurde). Im Aus-
führungsbeispiel sind die Sitze der zweiten und der 
dritten Sitzreihe zueinander versetzt angeordnet. Die 
Erfindung ist jedoch hierauf nicht beschränkt, son-
dern grundsätzlich in einem beliebigen Fahrzeug mit 
weniger oder mehr Sitzreihen sowie mit abweichen-
den Sitzanordnungen anwendbar.

[0024] Der erfindungsgemäße Fahrzeugsitz 1 weist 
ein Sitzkissen 2, eine Rückenlehne 3 sowie eine Ab-
deckklappeneinrichtung 4 auf, die gemäß Fig. 1 an 
der Rückseite der Rückenlehne 3 angebracht ist und, 
wie am besten aus der Darstellung in Fig. 4 ersicht-
lich ist, mehrere nachfolgend detaillierter beschriebe-
ne Plattenabschnitte umfasst, welche mit einer Be-
festigungsplatte 5 verbunden sind, wobei die Befesti-
gungsplatte 5 wie aus Fig. 1 erkennbar an der Rück-
seite der Rückenlehne 3 fest montiert wird.

[0025] Im Einzelnen weist die Abdeckklappenein-
richtung 4 gemäß Fig. 4 quer zur Fahrzeuglängsrich-
tung nebeneinander angeordnet einen ersten Plat-
tenabschnitt 7 und einen zweiten Plattenabschnitt 8
auf, welche jeweils an einem dritten Plattenabschnitt 
6 um eine quer zur Fahrzeuglängsrichtung verlaufen-
de Schwenkachse "B" schwenkbar angeordnet sind. 
Die schwenkbare Anlenkung der Plattenabschnitte 7
und 8 an dem dritten Plattenabschnitt 6 erfolgt mittels 
beliebiger geeigneter Scharniereinrichtungen, wobei 
in der Seitenansicht von Fig. 5 die Position der 
Scharniereinrichtung 13 zur schwenkbaren Anlen-
kung des ersten Plattenabschnitts 7 an dem dritten 
Plattenabschnitt 6 erkennbar ist.

[0026] Das es zur Erzielung der erfindungsgemä-
ßen Wirkung lediglich auf die unabhängige Beweg-
barkeit der Plattenabschnitte 7 und 8 ankommt, ist 
die Erfindung nicht auf Anordnungen mit ver-
schwenkbarer Anordnung dieser Plattenabschnitte 
beschränkt, wobei diese alternativ etwa auch in Form 

von Ausziehplatten realisiert werden können.

[0027] Wie ebenfalls aus Fig. 4 ersichtlich, ist der 
dritte Plattenabschnitt 6 seinerseits an der Befesti-
gungsplatte 5 um eine ebenfalls quer zur Fahr-
zeuglängsrichtung verlaufende Schwenkachse "A"
schwenkbar angeordnet, welche gemäß Fig. 1 an 
der Rückenlehnenoberkante der Rückenlehne 3 fest-
gelegt ist. Des Weiteren ist entlang der gegenüberlie-
genden Kante der Befestigungsplatte 5 gemäß Fig. 1
und Fig. 4 ein vierter Plattenabschnitt 9 um eine 
ebenfalls quer zur Fahrzeuglängsrichtung verlaufen-
de Schwenkachse "C" schwenkbar an der Befesti-
gungsplatte 5 angebracht. Die schwenkbare Anlen-
kung des dritten Plattenabschnitts 6 und des vierten 
Plattenabschnitts 9 an der Befestigungsplatte 5 er-
folgt wiederum mittels beliebiger geeigneter Schar-
niereinrichtungen 14 und 15, deren Position ebenfalls 
in der Seitenansicht von Fig. 5 dargestellt ist.

[0028] Zur Erläuterung des Einsatzes des erfin-
dungsgemäßen Fahrzeugsitzes sind in Fig. 2 und 
Fig. 3 unterschiedliche Einstellungen der Sitzpositio-
nen der Sitze 11 und 12 der zweiten Sitzreihe darge-
stellt. In der Anordnung von Fig. 2 befinden sich bei-
de Sitze 11 und 12 in Ladeposition, wozu deren je-
weilige Rückenlehnen 11a und 12a in Fahrtrichtung 
nach vorn geklappt sind. Hingegen befindet sich in 
der Anordnung von Fig. 3 nur der Sitz 11 in Ladepo-
sition, während sich der Sitz 12 mit aufrechter Rü-
ckenlehne 12a in Gebrauchsposition (d.h. in einer zur 
Aufnahme eines Insassen auf seiner Sitzfläche be-
stimmten Position) befindet.

[0029] Sowohl in der Anordnung von Fig. 2 als auch 
in der Anordnung von Fig. 3 befindet sich der (gemäß
Fig. 1 in seiner Gebrauchsposition mit aufrechter Rü-
ckenlehne 3 dargestellte) Fahrzeugsitz 1 in Ladepo-
sition, wozu in dem Ausführungsbeispiel das Sitzkis-
sen 2 um eine quer zur Fahrzeuglängsrichtung ver-
laufende, nahe der in Fahrtrichtung vorderen Sitzkis-
senkante verlaufende Schwenkachse um ca. 180°
nach vorne geschwenkt und sodann die Rückenleh-
ne 3 nach vorne in die waagerechte Position umge-
legt ist. Selbstverständlich ist die Erfindung jedoch 
nicht auf Sitzsausführungen mit schwenkbarem Sitz-
kissen 2 beschränkt, sondern auch beispielsweise in 
Ausgestaltungen realisierbar, bei denen das Sitzkis-
sen zur Herstellung der Ladeposition im Wesentli-
chen in seiner Gebrauchsposition verbleibt und die 
Rückenlehne beim Umlegen nach vorne lediglich auf 
dieser aufgelegt wird (wie in Fig. 2 für die Sitze 11
und 12 der zweiten Sitzreihe 10 gezeigt).

[0030] Um je nach Einstellung der Sitze 11 und 12
der zweiten Sitzreihe 10 eine möglichst optimierte La-
defläche zu schaffen, wird erfindungsgemäß die An-
ordnung der Plattenabschnitte 7 und 8 der Abdeck-
platteneinrichtung 4 gemäß Fig. 2 und Fig. 3 ent-
sprechend angepasst. Zunächst wird in beiden Fäl-
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len nach Umlegen der Rückenlehne 3 nach vorne 
und beginnend mit der in Fig. 1 gezeigten, "zusam-
mengeklappten" Anordnung der Abdeckplattenein-
richtung 4 (nach Lösen etwaiger nicht dargestellter 
Befestigungsbänder oder Haltegurte der Abdeckplat-
teneinrichtung 4) der dritte Plattenabschnitt 6 mit-
samt den daran schwenkbar angebrachten Platten-
abschnitten 7 und 8 in Fahrtrichtung um die 
Schwenkachse "A" um etwa 180° so nach vorne ge-
schwenkt, dass der dritte Plattenabschnitt 6 im nach 
vorne geschwenkten Zustand zumindest zum Teil auf 
der Unterseite des Sitzkissens 2 zu liegen kommt, 
wie aus der Darstellung in Fig. 2 und Fig. 3 erkenn-
bar ist. Sodann werden der erste Plattenabschnitt 7
und der zweite Plattenabschnitt 8 ihrerseits um die 
Schwenkachse "B" nach vorne geklappt, so dass sie 
sich in Fahrtrichtung vor dem dritten Plattenabschnitt 
6 befinden.

[0031] Das Umklappen des ersten Plattenab-
schnitts 7 und des zweiten Plattenabschnitts 8 erfolgt 
gemäß Fig. 2 derart, dass beide Plattenabschnitte 7
und 8 einen Winkel von etwa 180° zum dritten Plat-
tenabschnitt 6 bilden, wobei der erste Plattenab-
schnitt 7 auf einem Teil der Rückseite der nach vorn 
geklappten Rückenlehne 11a des Sitzes 11 und der 
zweite Plattenabschnitt 8 auf einem Teil der Rücksei-
te der nach vorn geklappten Rückenlehne 12a des 
Sitzes 12 flach aufliegt, so dass jeweils ein ebener, im 
Wesentlichen (d.h. bis auf einen ggf. verbleibenden 
geringfügigen Spalt zwischen dem ersten Plattenab-
schnitt 7 und dem zweiten Plattenabschnitt 8) lücken-
loser Ladeboden zwischen dem Fahrzeugsitz 1 der 
dritten Sitzreihe und den Sitzen 11 und 12 der zwei-
ten Sitzreihe 10 gebildet wird.

[0032] Hingegen erfolgt gemäß Fig. 3 das Umklap-
pen des ersten Plattenabschnitts 7 und des zweiten 
Plattenabschnitts 8 derart, dass nur der erste Platten-
abschnitt 7 einen Winkel von etwa 180° zum dritten 
Plattenabschnitt 6 bildet. Der zweite Plattenabschnitt 
8 befindet sich zum dritten Plattenabschnitt 6 in ei-
nem Winkel kleiner als 180° und größer als 90°, so 
dass er in der aus Fig. 3 erkennbaren, schräg auf-
rechten Position an der Rückseite der aufrechten Rü-
ckenlehne 12a des in Gebrauchsposition befindli-
chen Sitzes 12 anliegt. Auch in dieser Einstellung bil-
den beide Plattenabschnitte 7 und 8 jeweils eine Bar-
riere für ein Nach-Vorne-Rutschen kleinerer Gegen-
stände beim Abbremsen des Fahrzeugs aus dem mit 
Hilfe der Abdeckplatteneinrichtung 4 vergrößerten 
Laderaum in den Insassenraum, wobei zugleich die 
insgesamt zur Verfügung stehende ebene Lade-
raumfläche den (durch die Sitzstellung der zweiten 
Sitzreihe bestimmten) Möglichkeiten entsprechend 
maximiert wird.

[0033] In einer weiteren (nicht dargestellten) Anord-
nung befinden sich beide Sitze 11 und 12 der zweiten 
Sitzreihe 10 in Gebrauchsposition, in welchem Falle 

dann sowohl der erste Plattenabschnitt 7 als auch der 
zweite Plattenabschnitt 8 zum dritten Plattenab-
schnitt 6 in einem Winkel kleiner als 180° und größer 
als 90° angeordnet werden, so dass beide Plattenab-
schnitte 7 und 8 jeweils in (je nach Rückenlehnenstel-
lung der Sitze 11 und 12 gleicher oder unterschiedli-
cher) schräg aufrechter Position an der jeweiligen 
Rückseite der aufrechten Rückenlehne 11a bzw. 12a
des in Gebrauchsposition befindlichen Sitzes 12 bzw. 
13 anliegen. Auch in dieser Einstellung bilden beide 
Plattenabschnitte 7 und 8 jeweils eine Barriere für ein 
Nach-Vorne-Rutschen kleinerer Gegenstände aus 
dem mit Hilfe der Abdeckplatteneinrichtung 4 vergrö-
ßerten Laderaum in den Insassenraum des Fahr-
zeugs.

[0034] Wie ferner aus Fig. 1–Fig. 3 erkennbar, dient 
der in sämtlichen dargestellten Einstellungen des 
Fahrzeugsitzes 1 (d.h. sowohl in Gebrauchsposition 
gemäß Fig. 1 also auch in den Ladepositionen ge-
mäß Fig. 2 und Fig. 3) herunterhängende und vor-
zugsweise dabei in Kontakt mit dem Fahrzeugboden 
stehende vierte Plattenabschnitt 9 ebenfalls dazu, 
ein Nach-Vorne-Rutschen kleinerer Gegenstände 
beim Abbremsen des Fahrzeugs aus dem Laderaum 
in den Insassenraum zu blockieren, ohne dass hier-
durch die Verstellbarkeit des Fahrzeugsitzes 1 beein-
trächtigt wird.

Patentansprüche

1.  Fahrzeugsitz mit einem Sitzkissen (2) und ei-
ner Rückenlehne (3), wobei im Einbauzustand des 
Fahrzeugsitzes (1) in ein Fahrzeug entlang der Fahr-
zeuglängsrichtung die Rückenlehne (3) um eine quer 
zur Fahrzeuglängsrichtung verlaufende Schwenk-
achse zur Bildung einer ebenen Ladefläche in Fahrt-
richtung nach vorn schwenkbar ist, und wobei der 
Fahrzeugsitz (1) wenigstens eine Abdeckplattenein-
richtung (4) aufweist, die im nach vorne geschwenk-
ten Zustand der Rückenlehne (3) zur Veränderung 
der ebenen Ladefläche verstellbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abdeckplatteneinrichtung 
(4) an der Rückseite der Rückenlehne (3) angebracht 
ist und eine sich quer zur Fahrzeuglängsrichtung er-
streckende Anordnung aus wenigstens zwei Platten-
abschnitten (7, 8) aufweist, die im nach vorne ge-
schwenkten Zustand der Rückenlehne (3) zur Verän-
derung der ebenen Ladefläche unabhängig vonein-
ander in Fahrzeuglängsrichtung bewegbar sind.

2.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wenigstens zwei Plattenab-
schnitte (7, 8) im nach vorne geschwenkten Zustand 
der Rückenlehne (3) zur Veränderung der ebenen 
Ladefläche unabhängig voneinander um eine quer 
zur Fahrzeuglängsrichtung verlaufende Schwenk-
achse (B) schwenkbar angebracht sind.

3.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
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gekennzeichnet, dass die wenigstens zwei Platten-
abschnitte (7, 8) jeweils an einem dritten Plattenab-
schnitt (6) schwenkbar angebracht sind, welcher sei-
nerseits um eine an der Rückenlehnenoberkante der 
Rückenlehne (3) festgelegte Schwenkachse (A) 
schwenkbar angeordnet ist.

4.  Fahrzeugsitz nach einem der Ansprüche 1 bis 
3, dadurch gekennzeichnet, dass entlang der Rü-
ckenlehnenunterkante der Rückenlehne (3) ein vier-
ter Plattenabschnitt (9) um eine quer zur Fahr-
zeuglängsrichtung verlaufende Schwenkachse (C) 
schwenkbar angebracht ist.

5.  Fahrzeugsitz nach Anspruch 3 oder 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass der dritte Plattenabschnitt (6) 
und/oder der vierte Plattenabschnitt (9) an einer an 
der Rückseite der Rückenlehne (3) fest montierten 
Befestigungsplatte (5) schwenkbar angelenkt sind.

6.  Fahrzeugsitz nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Sitz-
kissen (2) zum Herstellen der Ladeposition um eine 
quer zur Fahrzeuglängsrichtung und nahe der in 
Fahrtrichtung vorderen Sitzkissenkante verlaufende 
Schwenkachse um ca. 180° derart nach vorne 
schwenkbar ist, dass zumindest der dritte Plattenab-
schnitt (6) im nach vorne geschwenkten Zustand we-
nigstens teilweise auf der Unterseite des Sitzkissens 
(2) zu liegen kommt.

7.  Fahrzeugsitz nach einem der Ansprüche 2 bis 
6, dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens 
zwei Plattenabschnitte (7, 8) relativ zueinander in ei-
nem Winkelbereich schwenkbar sind, der zumindest 
den Bereich von 0° bis 180° umfasst.

8.  Fahrzeugsitz nach einem der Ansprüche 5 bis 
7, dadurch gekennzeichnet, dass der vierte Platten-
abschnitt (9) in Bezug auf die Befestigungsplatte (5) 
in einem Winkelbereich schwenkbar ist, der zumin-
dest den Bereich von 0° bis 270° umfasst.

9.  Sitzanordnung in einem Fahrzeug, dadurch 
gekennzeichnet, dass diese wenigstens einen Fahr-
zeugsitz (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche aufweist.

10.  Sitzanordnung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass diese wenigstens drei hinterein-
ander angeordnete Sitzreihen mit jeweils wenigstens 
zwei nebeneinander angeordneten Fahrzeugsitzen 
aufweist, wobei wenigstens einer und vorzugsweise 
sämtliche Fahrzeugsitze der dritten Sitzreihe nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 8 ausgebildet sind.

11.  Fahrzeug, dadurch gekennzeichnet, dass es 
eine Sitzanordnung nach Anspruch 9 oder 10 auf-
weist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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